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Herz-Kreislauferkrankungen zählen in Österreich und anderen entwickelten Ländern zu den häufig-
sten chronischen Erkrankungen. Mehr als 50 % aller Österreicher erkranken und versterben an einer
Erkrankung des Herz-Kreislaufsystems. Die Ursache dafür liegt zumeist in einer über Jahrzehnte hin-
weg bestehenden Konstellation von Risikofaktoren. Diese können heute in modifizierbare (Hyperto-
nie, Hyperlipidämie, Blutzucker, Nikotin, Lipoprotein(a), Hyperhomocysteinämie, Nephropathie und
metabolisches Syndrom) und nicht modifizierbare (Alter, Geschlecht, familiäre Belastung) Risikofak-
toren eingeteilt werden.

Die Europäische Kardiologische Gesellschaft (ESC) hat neue Tabellen zur Kalkulation des Mortalitäts-
risikos herausgegeben. Diese basieren erstmals auf europäischem Datenmaterial von mehr als
200.000 Patienten. Bisherigen Risikoerfassungsprogrammen lagen häufig amerikanische Patienten-
daten (Framingham) zugrunde. Ensprechend dem Risiko unterschiedet die ESC Länder mit hohem
und solche mit niedrigerem Risiko – Österreich gehört zur Gruppe mit hoher kardiovaskulärer
Ereigniswahrscheinlichkeit.

In großen Studien wird ensprechend strenger nationaler und internationaler Richtlinien die Effektivi-
tät von verschiedenen Substanzen auf die kardiovaskuläre Morbidität und Mortalität in Endpunkt-
studien an speziellen Studienpatienten erhoben. Oft wird argumentiert, daß Studienpatienten jedoch
nicht normalen Routinepatienten entsprechen würden und daß Studienbedingungen auch nicht mit
der Alltagsroutine in der medizinischen Praxis zu vergleichen wären.

Das LIIFE in LIFE-Projekt soll die Umsetzbarkeit der LIFE-Studie in der täglichen medizinischen Pra-
xis zeigen. Dieses Projekt wird bei einem großen Patientenkollektiv von 20.000 Patienten in Öster-
reich mittels einer Anwendungsbeobachtung testen, ob die günstigen Ergebnisse der LIFE-Studie
auch in der täglichen Routine zu erzielen sind.

Außerdem wird im Rahmen dieser Anwendungsbeobachtung das Risikoprofil für Kreislauferkrankun-
gen bei diesen 20.000 Österreichern nach dem neuen ESC-Score und nach Framingham erhoben
und das kardiovaskuläre Gesamtrisiko ermittelt. Solche Zahlen sind in dieser Art bisher in Österreich
nicht vorhanden. Die Erhebung des Status Quo hat damit auch eine hohe gesundheitspolitische Be-
deutung.

Prim. Univ.-Doz. Dr. Otto Traindl, Mistelbach
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